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Unvollkommenheit, mit der Sie sich auseinandersetzen müssen. Das 
meint „casual, take it easy“. 

Ist „casual luxury“ die höchste Form von zeitgemäßem Luxus? 
Durch die vielen Kinder, die mit Ihren Eltern nach Elmau kommen, 
haben wir Luxus völlig neu definiert. Kinder eliminieren jede Art  
von Hierarchie und brechen Regeln. Das stellt ein Hotel vor Heraus­
forderungen, etwa im Umgang mit den Gästen. Es ist wichtig, dass 
man die Kinder nicht behandelt wie nicht zahlende Gäste, sondern 
als das Wertvollste, was unsere Gäste haben. Sie brauchen größte 
Aufmerksamkeit und Achtsamkeit. Wenn Sie Mitarbeitern erklären, 
wie wichtig Kinder für die Gäste sind, dann wird der Umgang viel 
menschlicher und nicht so geschäftlich. 

Wie groß muss die Schnittmenge des Lifestyles der Gäste und einem Haus 
wie Schloss Elmau sein? 
Solche Fragen beschäftigen mich nicht. Es muss nur mir gefallen, sonst 
niemandem. Ich bin reiner Egoist, wenn es mir nicht gefällt, warum 
soll es jemand anderem gefallen? Wenn ich mich hier nicht wohlfühle, 
kann sich auch kein Gast wohlfühlen. Ich sage auch meinen Direk­
toren: Verbiegt euch nicht, wir müssen immer zu hundert Prozent zu 
dem stehen, was wir machen. 

Sie machen sich über die möglichen Bedürfnisse des Gastes keine Gedanken?
Nein, ich denke nur an mich. Und an den Kreis von Menschen, den 
ich kenne. Mit all ihren Interessen und Bedürfnissen. Was soll ich mir 
Gedanken machen über Menschen, die ich nicht kenne? Eine Markt­
studie lesen, was die denken? Das ist doch total verrückt.

„innegrit voLKhardt
VeRAnSTALTeT JAZZKOnZeRTe

nicht, uM das haus
zu fÜLLen, sondern weiL

sie jazz Liebt und
er TeIL IHReS LeBenS ist.“
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swing time
Jazzlegende Benny 
Goodman 1970 bei 

einem Galaabend im 
Bayerischen Hof  

swing time
Jazz legend Benny  

Goodman 1970 at his 
gala evening in the  

Bayerischer Hof in 1970


